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Der ADFC-Fahrradklima-Test ist die weltweit größte Befragung der Radfahrer undwird . .
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BGL, 235 Kommentare zur Frage: Haben sie noch Anmerkungen zur Fahrradsiluation Auch nach Polizeiaklionen, in denen auf das Falschfahren der Radler an der Hauptstr,
in ihrer Stadt oder Gemeinde? Höhe Pizzaboy, hingewiesen wurde, hat sich nichts verändert. Hier ignorieren die

Radler leider häufig den Gegenverkehr, da es keine deutliche Verkehrsfühnung gibt.
Mehrtweilere Fahrradabstellflächen- Öffnung der Fußgängerzone {nicht nur teilweise) An der Ecke zur Cederwaldstr kommt es daher häufig zu gefährlichen Situationen.

ofl sehr schlechter Straßenbelag mit vielen Flicken, hochstehenden Steinen bei Auf meinem täglichen Weg zur Arbeit sehe ich regelmäßig andere Radfahrer allgemein
gepflasterlen Straßen, Kanaldeckel am Fahrbandrand- viel LKW-Verkehr - es gibt an merkt man, dass die Zahl der Fahrradfahrer ansteigt. Leider erkennt dies die Politik
der Kempener/PaflratherStraße zwar Fahrradstreifen, die aber plötzlich enden wenn in meiner Stadt nicht und immer wieder wird darüber diskulier, dass man doch gar kein
der Straßenmitte Verkehrsinsei sind - und an diesen Engstellen fühl man sich von Angebot an Radwegen benöligt, da es hier viel zu bergisch ist und keiner Fahrrad fähn.
vorbeirasenden Lkws gefährdet- Autofahrer halten zu wenig Abstand!- was bedeuten Die Realität sieht anders aus und ich fahre jeden Tag aufs Neue unheimlich geme mit
Infos wie "Radwegschäden"? Benutzungspflicht aufgehoben oder dass man Stürzen dem Fahrrad. Großleils ist dies auf meiner täglichen Arbeitsstrecke {5km) auch total
selbst Schuld wäre? unproblernatisch und ein super Start in den Tag. Doch einige Autofahrer sehen einen

nicht als gleichwerligen Verkehrsteilnehmer an und es kommt ab und zu zu

Radschnellweg nach Köln (im Winter beleuchtet)- Duschgängige Fahrradwege in gefährlichen Situationen. Ich fahre sehr vorsichtig und rücksichtsvoll und erwarte dies
Bergisch Gladbach- Priorisierung des Fahrradverkehrs- Radwegenetz in BGL muss für auch von anderen Autofahren, Fahrradfahrern oder Fußgängem. Ich verlange keine
Kinder verbessert werden 4m breiten asphaltierten Radwege, sondern Kleinigkeilen wie bspw. Haltezonen für

Radfahrer an Ampeln, in den Einkaufszonen Fahrradbügel oder Schutzstreifen auf vief
1. schlechte Qualilät der Wege befahrenen Straßen, würden schon dazu führen, dass die Autofahrer vermehrt darauf
2. Fahrradstreifen/Radwege sind zu kurz und münden wieder in die Straße aufmerksam gemacht werden, dass Fahrradfahrer auch gleichwertige
3. zu wenige Radwege Verkehrsteilnehmer sind und ein rücksichtsvolles Verhalten untereinander angebracht

ist! Sicherlich würden unterstützende Fahrradkampagnen die Bevölkerung für das
1. Uneinheitliche Kennzeichnungen und Oberflächen der Radwege. Thema Radfahren zusätzlich sensibilisieren!
2. Kaum abgesenkte Übergänge Radweg ! Straße,
3. Bevorzugung der Autofahreräinnen. Aufgrund der Topografie ist das Fahrradfahren in GL nicht besonders reizvoll. Dazu
4. Sperming der Fußgängerzone zwischen 10 und 17 Uhr, während Lieferverkehr kommt noch eine schlechte und eher chaotische Radwegesituation
(Seld, Apotheken, Supermärkte ec.) in dieser Zeit die Fußgängerzone befahren.

5. Schlechter Belag (Schlaglöcher, Baumwurzeln,. Flickschusterei} Aufgrund der Topographie von Bergisch Gladbach sind Pedelecs eine gute Alternative
zum Auto. Solange diese aber auf Zökmih begrenzt sind (Anstati auf 32 bzw. 35 kmih)

Alle Politiker sollten verpflichtet werden eine Woche alle ihre Termine innerhalb der wie in anderen Ländem, ist das Fedeler eben doch keine echte Alternative zum Auto,
Stadt mit dem Fahrrad zu erreichen.

Alte Radwege zu schmal und mit Hindemissen bestückt. Neue Radwege breit aber Ausbau und Beschleunigung des KfZ-Verkehrs ist mit Fahrradfreundlichkeit vereinbar
pianlos teilweise unsinnig. Eine Verengung des Straßennetzes für Autos ist nicht die Lösung.

Ampeln an Fußgängerüberwegen, die ich schiebenderweise oft auch als Radfahrer Auweia, wo soll man da als Radfahrer anfangen in Bergisch Gladbach? Bei der
benutze, werden an zahlreichen Kreuzungen nur auf Knopfdruck auf grün geschaltet. Provinzpasse um die weitiremde neue Regeiung für das Beflahren der
Deshalb müssen Fußgänger im Durchschnitt wesentlich länger auf grün warten als Fußgängerzone? Beim für Radfahrer unnötig gefährlichen "Turbokreisel"? Bei den

Autofahrer. Autofahrern, die ungenierl auf dem Radweg direkt an der größten, gefährlichen
Kreuzung in Schildger parken, um bioß nicht ein paar Meter für ihr Eis laufen zu

An der Ecke Kölner Str. / Bergisch Gladbacher Str. reagiert gie verkehrsabhängige müssen, und die Stadt darauf ernsthaft mit einem lächerlichen Schild einer angeblichen
Ampel am Möbelhaus Patt nicht auf Fahrradfahrer, Videoüberwachung des absoluten Halteverbots antwortet? Bei den lebensgafährlich
An vielen Stellen auf den Straßen der Stadt Bergisch Gladbach bleibt es für mich als direkt neben Parkplätzen platzierlen Fahrradschutzstreifen auf der Allenberger-Dom-
Radfahrer unklar, weiche Ampe! ich beachten muss ung welche Wegmarkierung für Straße? Bei dem Wirrwarr um schlecht und falsch beschikderie Radwege? Es tut sich
Radfahrer verpflichtend ist. Viele (vermutlich vorgesehene) Radwege sind in einem hier kaum etwas, es wird eigentlich nur verschiimmhessert!
kalastrophalen Zustand und eine Zumutung im Gebrauch!

Anstatt viel Gefd für neue Rad-Fernschnellwege auszugeben, sollte dieses Geld in eine 8505 Wakigebiet besser säubern, da es dort auch keine Straßenbeleuchtung gibt
bessere Instandhaltung der Seitenstreiten der aligemeinen Fahrbahnen (0,75 m Breite

ausreichend} investiert werden, die dann auch noch als bevorzugte Radfahrstreifen Befahrbarkeit der Fußgängerzone mit dem Fahrrad isi chaotisch geregeit.
gekennzeichnet sein sollten (z.B. rote gestrichelte Linie 0.ä.). Die Fahrbahnränder in

GL sind ganz überwiegend in einem hundsmiserablen Zustand. Fioites Radfahren bei der Neuschaffung von Straßen wird vermehrt auf Busstreifen gesetzt, die auch von
macht da nicht besonders viei Spaß. Radfahren benutzt werden dürfen, das ist sehr vorbildlich und diese Wege sind

ausreichend dimensioniert und spiegeln alle positiven Aspekte der Umfrage wieder
CE EIERSERCRAREHIRÄTERTBETTETEE ET EAs ggg.
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Dies betrifft in Bergisch Gladbach aber nur einen sehr kieinen Teil der Wege, daher ist

es für mich schwierig gewesen, vernünftige Antworten zu geben. Die "alten" Radwege Bessere Fahrradwege bitte, inklusive einer glalten Oberfläche.
lassen nämlich in jeder Hinsicht zu wünschen übrig.

BGL hat auf den wichtigsten Verbindungen die Radwegbenutzungspflicht
Bei uns in Bergisch Gladbach, gibt es keine Radwege die vom Auto- und aufgehobenen. Ab und zu gibl es noch ein Schikf „Fahrrad frei". Schutzstreifen sind
Fußgängerverkehr abgeirennt sind. Insbesondere die Herren von der CDU machen bei keine Lösung, es führt zum engarnı Überholen. Beide Stadtzeniren von BGL sind
geplanten Maßnahmen immer wieder einen Rückzieher zugunsten des Autoverkehrs. schlecht erreichbar.
Es gibI keinerlei Aktionen der Stadt um den Radverkehr zu fördem. Bei

Einkaufsmöglichkeiten werden oft keine Stellplätze für Räder vorgehaften. BGL hal viele Radwege entschilden, auch solche, die sinnvoll waren. 2.B. am
Refrather Weg zwischen Refrath und Gronau.Die Innenstadt ist nur auf "Radfahrer frei’

Bei unübersichtlichen Einmündungen (2.B. Hecken) muss der Aufofahrer besser darauf Wegen oder auf der Fahrbahn erreichbar
hingewiesen werden, dass Radfahrer auflauchen können, Pedelecs sind schneller als

Räder. Bei gemeinsam genutzten Wegen {z.B. Weg entlang der Strunde von Bisher bestehende Radwege wurden ersatzlos gestrichen. Da die Kennzeichnung auf
Herrenstrunden nach Berg. Gladbach) soflle Anleinpflicht für Hunde gelten. Bessere den Wegen (farbliche Markierung) nichi angepasst wurde, herrscht teitweise völige
Beschilderung im Königsforst. (z.B. von Moitzfeld nach Köln) Verwirrung über die Verkehrsführung für Radfahrer. Es kommi zu vielen gefährlichen

Situstionen zwischen Radfahrem, FuRgängern und Autofahrern, da die
Bergisch Gladbach hat eine extrem fährradunfreundiiche Verkehrspolitik. Vorfahrisregelungen unübersichtlich sind.
Freizeitfahrradfahren für Touristen wird gefördert, Wir brauchen jedoch eine Politik die

das Fahrradfahren im Alllag als Allernative zum Autofahren fördert. Wohn- Bürgersteigkanten, Schlaglöcher und Oberflächen müssen dringend beseitigferneuert
Arbeitsverkehr. Einkaufen. Schule, Endlich ist die Fußgängerzons freigegeben worden. werdent
Aber Jeider nur sehr beschränkt. Fahrradwege sind rar und schlecht. Fahrradständer

kaum vorhanden. Es ist $0 gut wie unmöglich ohne Verkehrsübertretungen den S- Da in unserer Stadt sogar die Straßen z.T. in einem jämmerlichen Zustand sind, habe
Bahnhof zu erreichen. Legal müsste man große Umwege in Kauf nehmen. Dort gibt es ich keine Hoffnung, dass sich an den Radfahrwegen etwas ändern.
kaum Fahrradständer und die stehen an der falschen Seite des Gleises. Ansonsten

kanr man das Fahrrad nur gegen Enigell abstelien. Wer das nicht möchte, muss sich Das "Gehampel” mit schlechten Radwegen sollte endlich aufhören, Fahrzeuge gehören
behelfen. Die meisten Bürger ketien ihre Fahrräder an irgendwelche Zäune. Die auf die Fahrbahn, Und ein Fahrrad ist ein Fahrzeug. Punkt. ÖPNV sollte kostenlos sein,
Mitnahme von Fahrrädern in der S-Bahn steigt rapide, Dort ist kein Platz für so viele damit es endlich aufhört, dass immer gräßere Fahrzeuge mit nur 1 Person die Städte
Räder. Warum die te Klasse nicht aufheben und Fahrradabteile schaffen? ich komme belagern und alles Verschmutzen. Es braucht nicht mehr Radwege - es braucht
aus den Niederlanden und bin entsetzt über das Benehmen der Autofahrer den Akzeptanz dass ein Radfahrer nicht nur ein gleichberechtigter Fahrer ist {im Gegensatz
Radfahrern gegenüber. Im Fahrunterrichl soll diesem Thema viel mehr Aufmerksamkeit zum Auto) sondern ener das Gegenteil: Ein besserer, denn er hat mehr Geld und
gewidmei werden schützt das Klima. Er lebt gesünder und länger.

Das MobiK in unserer Stadt wird seitens der Politik und Teile der Verwaltung blockiert
Bergisch Gladbach ist ein Paradies für den MIV hier wird weiterhin vehement daran und verhindert. Seit fast 2 Jahren Siilistand Turbokreisverkehr mil vorrangiger
gearbeitet den FuR- und Radverkehr klein zu halten. Radverkehrsführung, Die Übergänge haben harte Kanten, Das geht auf Gesundheil,

Sicherheit und Material. Kein durchgehendes Konzept bei Neugestaltung von
Bergisch Gladbach ist fahrradtechnisch eine Zumulung und teilweise lebensgefährlich? Radverkehrsanlagen. Flickwerk ohne Sinn teilweise. Zu schmale Schutzstreifen unter

ERA2010 Maß auf LKW Haupirguten. Lebensgefährlich. Alllasien werden nicht
Bergisch Gladbach ist vor allem Autofahrerstadt, leider aktualisiert. Kaum Ausgaben für den Radverkehr pro Kopf, Stadt Bergisch Gladhach

lehnt Offenlegung der Kosten ab.
Bergisch Gtadhach könnte eine fahrradfreundliche Stedt sein, da sich aufgrund der

kurzen Distanzen mit dern Fahrrad alles gut erreichen lässt. Schön wäre es, wenn Das Ortszentrum von Bergisch Gladbach ist von Refralh aus kommend schwer zu
mehr für Fahrradwege, Sicherheit und Akzeptanz der Fahrradfahrer als erreichen. Die Ampelschaltung auf der Verbindung zwischen Ortszentrum und Refralh
Verkehrsteiinehmer getan würde. ist radfahrunfreundlich. Die Werbekampagne zur Befahrbarkeit der Fußgängerzone war

widersirnig, da keine Befahrbarkeit gegeben ist, Die Polizei empfiehlt zunächst die
Bergisch Gladbach, eine Katastrophe, was die Radfahrer Freundlichkeit angeht, es gibt Ablegung einer Radfahrprüfung in Klasse 4, bevor der Schulweg allein mit dem Rad
viel zu ten. zurückgelegt wird. Kampagnen der Stadi zur Eindämmung von Elterntaxis und zur

Förderung des Rad- und Fußverkenrs erscheinen mir halbherzig, Seitens Mitarbeilern
Berücksichtigung der Radfahrer bei Neugestaltung der Verkehrsführung. Beispiel in der Stadlverwaltung wird Verkehr mit molorisiertem Individualverkehr sprachlich
Bergisch Gladbach: Driescher Kreisel, Radweg zur Radstation am Bahnhof gleichgesetzt und Rad- und Fußverkehr offenbar nicht emst genommen.

Besonders in der Fußgängerzone fehlen Abstellmägfichkeiten für Fahrräder. Das Stadtzentrum ist für normale Radfahrer unerreichbar.
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Den Radfahrem gleichwertige Priontät einräumen wie den PKWs, nicht nur an einigen Die Ausweisung der vorhandenen Fahrradwege sotlte umgehend und lückenlos an die
exponierlen Stellen, wie dem neuen Kreisverkehr. Die Qualität der Radwege ist ein geltende Strassenverkehrsordnung in Übereinstimmung gebracht werder
Katastrophe. Schlaglöcher, der Weg dicht an Ein- und Ausfahrten. Als Radfahrer teilt {benutzungspfüichVBenutzungsrechV-verbot). Dies ist bislang äußerst dürfüg erfolgt.
man sich entweder mit Fußgänger oder mit Autofahren den Weg. insbesondere nach Siraßeneinmündungen. Benutzungsrechte [Radfahrer frei] salten

möglichst abgeschaffl und geger Fahrradstreifen auf der Strasse erselzl werden, da
Der Autowahnsinn hat die Grenze des Erträglichen schon überschniten. Trotzdem die damit einhergehende Geschwindigkeitspegrenzung (Schttternpo: 8-10 km/h} nur
denkt die Mehrheit der Bürger - und ebenso die Politiker - noch immer nur über mehr dei sehr starkem Fußgängeraufkommen nicht wirklichkeitsfremd ist.
Autostraßen (inkl. Autobahnzubringer bis in die Innenstadt) und Parkplätze nach.

Die Benutzungspflicht vieler Radwege wurde aufgehoben. Diese Maßnahme wurde
Der neue Radweg vor dem neuer: Kreisel könnte ein erster Schnitt in die nichlige lediglich individuell durch wenige Schilder bekannt gegeben. Die Benulzungspflicht ist
Richtung sein.Die temporäre Freigabe der Fußgängerzone ist ein Schildbürgerstreich. vielerorts nicht eindeutig erkennbar, weder für den Radfahrer nech für Kfz-Verkehr. Es
Die Verantwortlichen haben offensichtlich Schwiengkeilen damil, Verantwärtung zu erfolgte keine intensive Medienbegleitung. Es kommt dadurch häufig zu unsthönen
übertehmen. Als wären Radfahrer und Fußgänger verantwörlungslose Idioten, die Konflikten mit dem Kfz-Verkehr.
nicht in der Lage sind, sich mit angepasster Geschwindigkeit, nebeneinander zu
bewegen. Wenn es überhaupt Einschränkungen {Fahrtempo) geben müssle, dann Die Fahrbahnbeschaffenheit von Haupistraße / Odenthaler Str. in Richtung Forum ist
doch bitte in Reiation zur Anzahl der Personen. Jeder), der mit einem Rad in der “wirklich sehr schlecht"! Habe damit gerechnet dass es sich nach der Riesenbausieile
Fußgängerzone unterwegs ist kanr bestätigen, dass er/ sie sein / ihr Tempo bessert, aber da hat sich leider immer roch nichts getan, Überhaupt ist die Hauptstraße
dementsprechend anpasst. Nein, das geht offensichtiich nur zu ganz beslimmien in keinen "ausreichenden" Zustand. in Höhe der Polizei ist es sooo schhmm, genau so
Uhrzeiten und bleibt ansonsten aller strengstens verboten;) sehr wie einige Hundert Meier weiter, wo der Fahrradweg von Fußgänger benutzi

wird, weil es einfach zu eng ist für beide. Es sind viele Kinderwagen und ältere Leule

Der Rat u. die Verwaltung scheint sich für die Belange der Fahrradfahrer wenig zu mit Rollator unterwegs. YVenn ich die Straße benutze werde ich angehupt und
‚interessieren, beschimpft.
DerWeg von Schildgen in die Innenstadt von Bergisch Gladbach auf der Kempener- Die Fahrradsituation ist so gefährlich, dass ich mir ein Auto gekauft habe, da ich
bzw. Faffrather Strafe ist gemeingefährlich. Fahrradstreifen enden im Nichts, die mich nicht traue eiriige Wege mit dem Rad zu fahren, In allen Städten, in denen
Straßenoberläche ist so schlecht, dass man Angsi haben muss zu stürzen. ich vorher gewohnt habe, war das nie der Fall und auch da war die Situation für

Radfahrer schlimm,

Die "Bedarfsschaltung” für Radfahrer an Ampeln sollte abgeschafft werden.
Die Fahrradwege sind unterschiedlich gut gepflegt. Die Beschilderung ist uneinheitlich

Die "Teilöffnung” unserer Fußgängerzone für Radfahrer hal für sehr viel und verwirrend. Aber vor allem ist der Zustand der Straßendecken eine Zumufung.
Diskussionsstoff gesorgi und wird vermutlich leider wieder aufgehoben. Nicht zuletzt,
weil es dennoch rücksichtslose Radfahrer gibt-sehr zum Ärger derer die die Eröffnung Die Frage nach der Breite der Radwegeist ja ganz nett, aber wo ist die Frage, ch es
begrüßt haben! überhaupt Radwege gibi? Die gibt es hier rämlich viel zu wenig. Und wenn es siegibt,

führen sie entweder sehr verwirrend oder mitten auf die verkehrsreichsien

Die aktuelle Situation für Ragfahrer in Bergisch Gladbach ist sehr ärgerlich - es gibt fast Hauptstraßen {insbesondere die Bensberger Straße). Als Fahrradfahrer wird man von
keine Radwege, Radfahren auf der Hauptstraße ist sehr gefährlich, Radfahrer sind in den Autofahrem eher als ärgerliches Hindemis wahrgenommen. Um korrekt in
der innenstadt nicht erwünscht. Es wird Zeit, dass sich die Dinge mehr in Richtung pro- Fahrrichtung zu fahren muss man häufig Umwege in Kauf nehmen oder auf den
Rad entwickein! beiebten Hauptstraßen entlang.

Die Akzeptanz des Radfahrens in GL ist nicht gegeben, es kommt immer wieder zu Die Fußgängerzone in Bergisch Gladbach ist nur bis 1D Uhr bzw. wieder ab 17 Uhr für
(jebens-) bedrohlichen Szenen. Z.B. wurde meine Tochter in meinem Beisein in einer Fahrräder frei benutzbar. Unmöglichit!4
freigegebenen Einbahnstraße gegen den Verkehr fahrend bewusst von einem
Autofahrer angefahren, weil er meinte, das Recht sei auf seiner Seite!!! Hier hemscht Die Fußgängerzone in der Innenstadt sollte für Fahrräder frei gegeben werden
bezüglich des Radfahrens vorsintflutliches Denken vor... leider

Die Fußgängerzonien sollten nicht nur zeitlich beschränkt für Radfahrer freigegeben

Die Anbindung an Nachbarstädte, im Besonderen nach Köln, ist von unserern Wohnon sein, sondem unbeschränkt.
aus katastrophai. Mi Kindern lebensgefährlich.

Die hügelige Topographie wurde bisher als Ausrede benutzt, um nichts für gen

Die Angaben beziehen sich weitgehend auch auf Köln (ich fahre von Gladbach nach Radverkehr zu tun. Trotz e-Rädern hat sich das noch nicht wirklich geändert - in
Käln). Sonntagsreden sind alte dafür, aber sobald es um konkrete Entscheidungen undEEEEEE bene re0 ARTEEEETEEEEFORIEWRRARANGEIEOEREETSEEFEEREEEERTTIPTCA EEE ER
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Ausgaben geht, zeigt sich wie wenig Bedeutung das Thema für die L.okalpolitik hal. die Mindestbreiten (nach SIVO) umgesetzt und dann roch in Einzeifällen /
Das größte Problem ist der Mangel an vemünftigen (getrennten) Radwegen. Die streckenweise unterschritten,
wenigen, die 6s gibt, enden nach kurzer Fahrt im Nirgendwo. Altes Weitere -
Absteilanlagen, Winterdienst, Akzeptanz, ÖPNV, Werbekampagnen usw, - Sind eher Die Radstalion im Zentrum ist sehr erfreulich und ermöglicht endlich ein sicheres
kosmetische Fragen, die ohne bessere Rarwege völlig nulzlas sind. Abstellen!

Die Kontakischleifen an den Ampeln reagieren zum Teil überhaupt nicht auf Fahrräder. Die Radstreifen an der gesamten Paffrather Straße sind gefährlich angelegt, da sie teils
Da bleibt nur warlen bis ein Aute kommt, absteigen oder sündigen. Ampeln springen zu eng sind oder sogar plötzlich mittendrin enden und zum gefährlichenEinfädeln
spät abends gerne unvermitielt in eine „So-da“-Rot Phase was zum unnötigen zwingen.
Bremsen zwingt da sie, sofem die Konlaktschleife funktioniert, wenn man die Kreuzung
erreicht, wieder auf Grün springen. manchmal. Statt Radwege in Siand zu halten Die Radwege hören einfach abrupt auf, z. B. An Kreuzungen, die Beschilderung ist im
verwendet man geme Schilder: Radfahrer absteigen, Radwege defekt o.ä. Die Radspur städtischen Bereich mangelhaft, es gibt in Bergisch Gladbach kein
auf der Odenthaler Str. ist sa eine Art Kurzhaltezone für Autos und Anlässe alter Art. zusammenhängendes Radwegenetz. Ich spreche mich sehr für eine Änderung der
Die neue Kombispur Rad/Bus im Zentrum auf der Umgehungsstraße ist super. Der Denkrichlung aus, dem Fahrrad mehr Raum in den Verkehrsplanungen zu geben.
„Turbokreisel’ an der Gohrsmühte funktioniert meines Erachtens gul. Der neue Radweg
Schildgen-Hummeisheim ist sehr gut Der Gladbacher steht den Radfahrem eher Die Regelung in der Fußgängerzone ist zwar ein Anfang aber nicht genug. Positiv ist,
ftemdelnd gegenüber. Man fährl haft Auto, Ich habe marıchmal den Eindruck. dass dass am neuen Kreisel Fahrradspuren und Symbole auf der Busspur umgeselzt
man die Fußgängerzone eher für Aulos als für Fahrräder öffnen würde. wurden. Sitte erlaubt das Radfahren enigegen der Fahrtrichtung in der kompletten

Laurentiusstraße.

Die Kreuzung Kempener Siraße/Handstrasse ist aus Ragfahrersicht eine Katastrophe.
Die Stadt Bergisch Gladbach ist Pilot-Stadt für die Mobilität in NRW. Trotz einer

Die Politik bevorzugt eindeutig nur den Auloverkehr und vemachlässigi den professionellen Mobiltätsstudie hat sich nicht viel merklich geändert, Statt einer
Radverkehr. Die Situation für Radfahrer muss sich unbedingl verbessern. Der zupackenden Umsetzung nur Trotzreaktionen. Die Haushaltsiage "subventionierl das
Fragebogen stellt einen guten Entwurf dar und deckt sehr viel ab, was für Radfahrer Gewerbe" (die Unternehmen zahlen nicht die erforderlichen Stevem) und die
wächüg ist. Finanzierung der Vorhaben der Mobilitätsinitiattve bleibt dabei auf der Sirocke

Bergisch Gladbach isi eine autofreundliche Stadt und die Autofahrer erwarten

Die Politik gibl an, keine Kapazitäten in der Verwaltung für den Dialog mit den kostenlosen Parkraum vor der S-Bahnstalion. Sie beziehen sogar den Bürgersteig ein,
Fahrradnutzer {-verbänden) zu haben. Was soll da ein Radfahrer in der Stadl um aneinander vorbeizufahren, Poller werden bewusst umgefahren, weil die Reparatur
erwarlen? dauert - ja. Seit 1950: die Fahrbahn gehört nur den Autos, andere Verkehrsteilnehmer

haben ihre eigenen Flächen. Seit 2018: alle Moblltätsteilnehmer teilen sich die

Die Politiker in GL sallten mutiger sein und Maßnahmen aus Konzepten wie dem Mobilitätsfläche. Teilen fällt eben schwer.
Mobilitätskonzept konsequenter und zügiger umsetzen. Es wird immer noch dem Kfz
der absolute Vorrang in der Verkehrsplanung - soweit sie überhaupt in der Verwaltung Die Stadt Bergisch Gladbach muss dringen was an den Radwegen tun bei den Verkehr
existiert - gegeben, sei es auf der Fahrbahn oder im nıhenden Verkehr. Ichwünsche {Schildgen Katlerbach)
mir fürs Radfahren mehr Platz auf gen Straßen, Sicherheit z.B. durch Radstreifen und
wo dies absolun nicht möglich ist, viel bessere und breitere Radwege. Bessere Die Stadt Bergisch Gladbach zeichnet sich durch eine insgesamt fahrradfeindliche
Seschilderung. Negativbeispiel eines ersi vor wenigen Jahren emeuerlen Radwegs: Atmosphäre aus. Selbst bei Straßensanierungen werden kaum neue Radwege bzw.
Radweg entlang der K 41 zwischen Steinacker und Ehrenfeld. Anmerkung zum Radstreifen eingerichlet. Die meisten "Radwege" enden unvermittelt und ohne
Fragebogen: Die Frage "Wie wichtig sind die folgenden Aspekte für das Radfahren in Warmhinweis. Einbahnstraßen sind fast zu 100% nicht in Gegenrichtung freigegeben.
ihrer Stadt?" finde ich missverständlich. Ist es eine Frage nach meinen die Wegeführung orientiert sich am Bedarf des Auloverkehrs, Fahrradfahrer werdenals
Wunschvorstellungen oder nach den tatsächlich angewandten Aspekten in GL, die nur lästiges Beiwerk empfunden.
zu bewerten sind?

Die Stadt ist im Allgemeinen fahrradunfreunglich!

Die Radfahr-/Schut2streifen zwischen fließendem Verkehr und Teilweise vorhandenen
Parkstreifen sind ohne jeglichen Sicherheilsabsland markiert. Radfahrer fährt Die Stadt soll endlich die Laurentiusstraße für den Radverkehr öffnen {gegen die
unmittelbar neben den abgesteillen Fahrzeugen mit der Gefahr, dass sich plötzlich die Einbahnstraße). Da ist genug Platz,
Kfz-Tür öffne. Es werden Schutzstreifen auf Straßen aufgebracht, auf denen die Kfz
nicht nur vereinzeh sondern ständig diesen mit benutzen müssen (hohes Die Stadt sollte endlich anfangen breitere Radwege auf den Straßen aufzuzeichnen.
Verkehrsaufkommen in beiden Fahrtrichtungen: Begegnungsverkehr nur möglich, wenn Auferdem solite die Radweg auch befahrbar sein und nicht durch parkende Autos oder
beide Fahrzeuge bis fast an den vorhanden Bordstein "ausweichen" müssen. Bei der LKWs zugeparkt werden. Typisch dafür Richard-Zander-Str. !!! Radwege gehören auf
Anlage von Radwegen, Radfahrstreifen und Schutzslreifen werden fast ausschließfich die Straße und wenn mit auf den Bürgersteig. dann nicht auch noch daneben
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parkenden Autos. Siehe Hauptstraße. Wenn dann der Beifahrer die Autotür öffnet ist Politiker dar. Sie wollen keme Radfahrer sondern kümmern sich darum, dass det
das für Radfahrer extrem gefährlicht!! Sorry Bergisch Gladbach hat es nicht drauf!!! Kraftfahrverkehr gut rollt (was natürlich nichtfunklionien, da es zu viele Kraftfahrzeuge

gibt, Es müssen überall ausreichend Parkplätze für Autos vorhanden sein und es
Die Veräntworllichen unserer Stadt sollten mal selber aufs Fahrrad steigen und in der dürfen auf gar keinen Fall Parkplätze für den Radverkehr entfallen. Die CDLSPD-
Woche zu unterschiedliehsten Zeiten durch die Stadt fahren, um sich selbst ein Bild Kooperation blockiert die Maßnahmen zum MobiK 2030, welche vor Jahren auch von

machen. ihnen beschlossen worden sind.

Die Verkehrsführung in Bergisch Gladbach insgesamt ist unübersichtlich. Die Ein Radschneflweg Richtung Köln wäre wünschenswen.
Fahrradstreifen sind zu schmal. Oft werden Ampeln und Verkehrsschilder mitlen auf
dern Fußgänger- und Fahrradweg montiert Wenn man um die Kurve fährt, hat man Eine Fahrradautobahn Richtung Köln über die alte Straßenbahn Trasse Richtung Köln
das subjektive Gefühl vor den Mast zu fahren und karr sich nicht auf den und weiter in die Innenstagt von Köln wäre mir wichtig. Eine bequeme und koslenlose
Strallenverkehr konzentrieren. Nicht selten werden die Schilder bei Unfällen Mitnahme des Fahrrades in öffentlichen Verkehrsmitteln (z.B. wie in Kopenhagen) wäre
umgefahren, stehen schräg in den Weg. Baustellen werden so schlecht ausgeschildert, mir wichtig. Abschließbare Fahradhoxen an Haltestellen des ÖPNV, die man auch für
dass man nicht früh genug eine Alternative wählen kann. Die Radwege werden oft mit kurze Zeitspannen nutzen darf, {anstatt nur monatsweise mietbar), wäre mir wichtig.
mobilen Schildem / Mülltonnen zugestellt. Die Führung bei Überquerungen vor
Kreuzungen ist eine Zumtnung ung ähnelt einem Hindemislauf. Die Ampelschaltung ist Einige Kamera-gesteuerle Bedarfsampeln erkennen Radfahrer’innen dei Dunkelheit
nur auf den Autoverkehr ausgelegt; aber auch da oft nicht synchronisiert. richt, so dass die Ampet rot bleibi.

Die zeitlichen Regelungen zur Öffnung der Fußgängerzone sind eine Farce. Es gibt Einige Strecken in der Stadt sollten Mensch meiden
viete gefährliche Stellen mit biockierten Radwegen {z.B. durch Lichtmasten), mit
gefährlichen Einmündungen von Radwegen in den Straßenverkehr, mit Ragwegen im Einige, wenige positive Verbesserungen sind ein bisschen wie der Tropfen auf dem
sehr schlechten Zustand... heißen Stein. Es müsste deutlich mehr in die Infrastruktur investiert werden -

Insbesondere Radschnellwege nach Köln. Generell ist die Situation auf der
Dringend müssen hier die Autofahrer sensibilisiert werden. Es vergeht tatsächlich kein Haupiverkehrssiraße nach Käln für Radfahrer weiterhin untragbar. Schlaglöcher.
Tag ar dem mir nicht rücksichtslos die Vorfahrt genommen oder ich anderweitig Ampeischaltung, parkende Autos. Auch der Zustand der Radwege ist generell
gefährdet werde. Gestern erst kam ich mit einer zu Recht fassungsiosen jungen katastrophal. Dort wurde in den meisten Fällen schlichtweg kein einziger, müder Euro
Radlerin ins Gespräch wei sie auf J00 Metern Strecke sich gleich dreimal hätte tot in die Hand genommen
fahren können. Das war in Refrath. Aber auch in der City ist es oft schlicht

lebensgefährlich. Endlich handeln und nicht nur so tun als nimmi man das Thema Fahrradfahren emst.

Durch das Aufheben der Benutzungspflicht werden viele Radwege nicht mehr repariert Es fehlen "Schnell Wege” für Fahrräder zwischen den Dörfern und Slädten! Z B. : ich
und verkommen. Die Fahrradmitnahme in der S-Bahn ist katastrophal, wenn Kurzzüge bin ma! zum Testen mit dam Rad über die Autobahn zur Arbeit gefahren, Ich war nur 8
eingesetzt werden. Außerhalb des Bahnhofs fehlt es an abschließbaren Fahrradboxen. min langsamer als mit dem Auto im Stau (Echt wahr: Sonntags morgens um 6:00

vorı Bensberg nach Köln Deutz,....hat keiner gemerkt .....hat Spaß

Durch den starken Verkehr und die vielen Baustellen {Leverkusener Brücke} sind die gemacht.....Strafe hätte ich ({lachend)} akzeptiert)
Autofahrer so genervt, dass man sogar mit einem S-Pedelec lieber verbotenerweise
Radwege nutzt, als sich von den Autofahrem anhupen, eng überholen oder anderweitig Es fehlen Radpendierwege z.B. nach Köln. Stadtmitte ist mit dem Rad nur über
bedrängen und nötigen zu lassen. Das gilt für GL, Leverkusen und den Kölner Norden. Umwege erreichbar, da Einbahnstraße nicht in Gegenrichtung für den Radverkehr
Mehr MITEINANDER wäre super - geht in anderen Ländern auch! freigegeben werden. Fußgängerzone nur in bestimmten Zeiten für Radfahrer geöffnet.

Geme ganz freigegeben, Es gilt dabei aber natürlich die Rücksichtnahme insbesondere
Burchfahrt der Fußgängerzone in der innenstadt; ganz oder gar nicht (Derzeil Konflikte, auf Fußgänger. Weniger Lobbyarbeit für den Autoverkehr. Umdenken in der IHK
weil Zeiten, die sich kein Mensch merken kann, Schilder, die zu klein sind) Viel mehr hinsichtlich Kaufverhaiten Autofahrer vs. Spontankäufe durch Radier notwendig.
Fahrrad-Abstellmöglichkeiten am Konrad-Adenauer-Platz am Eingang zur Innovationen und Mut fehlen. Bürger meinen, dass alles mit dem PKW erreichbar sein
Fußgängerzone. Dann würden vielleicht auch weniger Radfahrer regelwidrig die FGZ soil, Öffentlich Diskussion anstoßen hinsichtlich der Gleichberechtigung von Radlem.
befahren. Da mehr Fahrradständer wohl dem Kamevalszug im Weg stünden, könnte Autofahrern und Fußgängern auf allen Verkehrsflächen in der Stadt. Radwege sind im
man demontierbare Ständer aufstelian. Bei Straßenplanungen wird der Radverkehr zu katastrophalen Zustand!
wenig beachtet. Das gleiche gilt für Baustellen (z.B. Schlossgalerie in Bensberg)

Es tehlen Radwege nach Köln

Durchgängig gekennzeichnete Fahrradwege such aus der Siadi hinaus führend
Es gab im letzten Jahr eine scheinbare Freigabe der Fuflgängerzone für den

Ein großes Hindernis, welches nur schwer umfahren werden kann, stellen unsere Radverkehr- jedoch nur für die Zubringerwege, nicht die Hauptirasse und generell
EEE: EEE NEENE EEEAERO EEEEEETSEREEEERRSBETCAE-
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nicht zwischen 10 und 17 Uhr. ??2777 Das darf eigentlich nicht als Erfofg für den Es ist keinerlei Verbesserung der Situation erkennbar!
Radverkehr kommuniziert werden.

Es mangelt an 30er Zonen in besiimmlen Stadtteilen (Bensberg. Moitzfeid, Heigkamp)

Es gibt bei uns kein zusammenhängendes Konzept für Radfahrer. Es gibt von allem ein auf Straßen mit vie) Fußgängerverkehr, an Schulen, Supermärkten und Onlen der
wenig, hier ein Slück Radweg, da sogar ein breites Stückchen, dann wieder keiner, Begegnung
dann ein Stückchen auf der Straße, weiches dann plötzlich nur noch 50 cm breit ist
oder ganz aufhörl. Dann ist der Radweg irgendwann und irgendwo ein Stückchen auf Es reicht immer noch nicht, einfach in Strchmännchen Manier Piklogramme auf die
dem Bürgersteig, mat schön glatt, aber meist Pflasterstein, uralt und kubbelig. Und anderen Radwege zu schmieren und somit den Radfahren klar machen zu wollen,
dann kommen diverse Kreisverkehre, wo man gar nicht kapiert, wo man als Radfahrer diese Wege in Ergänzung der Fahrbahn nutzen zu KÖNNEN! Hier muss, wenn mit
tangmuss, bei jedem Kreisverkehr ist es anders... Man muss detektivischem Einsatz einer gewissen Emsihaftigkeit an die Sache rangegangen werden soll, entsprechendes
bringen, um wenigsiens auf den Stückchen Radwegen fahren zu können, oder man Geld in die Hand genommen werden und die Bausünden der 80 iger Jahre ("sote“
lässt es gleich... hochboard-geführle sonstige Radwege) zurückgebaut werden, damit auf der Fahrbahn

endlich Rächerdeckend im Stadtgebiet die Schutzstreifen markierl werden können.
Es gibt im Mobilitätskonzept der Stadt Bergisch Gladbach gute Vorschläge für Denn die Platzverhättnisse auf der Fahrbahn erlauben es nicht, in Ergänzung zu diesen
Verbesserungsmaßnahmen für Radwege. Leider werden diese kaum umgesetzl. hochboard-geführten Wege, die mit dem "roten-Radstreifen” versehen sind und
Stattdessen wird Geld für Beschilderungen ausgegeben, mit denen die Radwege, die in überdimensioniert breit sind, hier zusätzliche Flächen auf der Fahrbahn bereit zu
einem schlechten und oft gefährlichen Zustand sind, beworben werden. Dies gill z.B. steilen, von der Erkennbarkeit, wo denn der Radfahrer nun zu fahren hat, mal ganz

für die Strecke Schildgen - Bergisch Gladbach Zentrum. Maßnahmen. die Jaut abgesehen. Dann gäbe es auch nicht mehr die Situationen, wie sie sich In der unteren
Mobilitätskorızept 2077 Tertiggesteltt werden sollten, sind noch nicht einmal gepfant! Hauptstraße darstellen (Unfallrisiko durch die unzähligen Zufahrlen sowie den Tür-

öffnen-Situationen des in diesem Abschnitt liegenden Parkverkehrs),Der überregional

Es giht keinen durchgehenden Sicherheitsstreifen von Schildgen zum Zentrum, angebundene Radverkehr ist für den täglichen Gebrauch im Radschnellverkehr nicht
Morgens müssen Radfahrer sich auf der Paffrather Sir. vor dem Überqueren der B5058 geeignet (s. Verbindung nach Kürlen, Overath, Köln {ganz schlimm, die Bergisch
im Aufosiau anstellen oder auf dem Fußweg weiterfahren. Nach besser wäre eine Gladbacher Straße ist einfach ein chaotisches Nadelöhr)--insbesandere in FR Köln bis

Strecke im Grünen, mil wenig Umweg (Herkenfelder Weg, Bad, ...) zum Wiener Platz Köln an den Rhein muss dringend etwas passieren!

Es gibt Iopenswerte Einzelmafinahmen, aber kaum durchgehende Fahrsadstrecken Es sind nur enge, gefährliche Schutzstreifen in Planung. obwehl die Fahrbahnbreite

und insgesamt eine geringe Akzeptanz für Fahrradfahrer als Verkehrsteilnehmer. auch für die breileren Radfahrstreifen ausreicht, Wenn die Straße etwas enger ist sind
einseitige Radfahrstreifen bergauf sinnvoller, als beidseitige enge Schutzstreifen, auf

Es gikt sehr wenig Radwege, oft hören Radspuren auf Hauptstraßen einfach im Nichts denen Radfahrer eher gefährdet werden, in dem sie u.a. auch bei Gegenverkehr viel zu
auf, und man muss zwischen dem starken Autoverkehrweiterfahren, ohne altemaliven. eng überhohl werden, Wünschenswert ist auch, wenn es ein Radroutennetz durch
Es gibt aus keiner Richtung ungefährliche Wege ins Zentrum. Wege mit dem Fahrrad Wohnstraßen (->Fahrradstraßen) geben würde, abseits der Hauptverkehrsstraßen mit
zu machen erfordert große Aufmerksamkeit und Sicherheit im Umgang mit viel den vielen Schadstoffen und Ampeln. Die einzeinen Fahrradstraßen sollten an allen

Verkehr. gleichrangigen Straßen vorrang bekommen, damit Radfahrer nicht immer
abbremsen/anfahren und vorsichtig sein müssen. Das verkürzt die Reisedauer,

Es gibt zwar ein Mobiltätskonzept. Aber selbst die zaghalen Ansätze werden vernngert den Kraftaufwand und erhöht dadurch die Reichweite in km. Natürlich darf es
halbherzig und schleppend oder gar nicht umgesetzt. in den Fahrradstraßen dann; auch kein bremsendes, wechselseitiges Parken mehr

geben, bei dem je nach dem Radfahrer bei Gegenverkehr anhalten müssen, oder auch
Es ist absolut lebensgefährlich in Bergisch Gladbach (BGL) Fahrrad zu fahren, Völlig sehr gerne von Autofahrer in die "Türzene” abgedräng!werden

chantisches und sinnlose Verkehrsführung in BGL, zum Beispiel wird der gesamte
Verkehrin einen Kreisverkehr geleitet, wodurch dann seltsamerweise alles blockiert Es sollte der alte Bahndamm ais Radschreliweg, natürlich beieuchtet, ausgebaut
wird. Die möglichen Entlastungsstraßen wurden geschlossen. Fanrradwege hören werden. Auch Verbindungen nach Köln selten ausgebaut werden. Evil. entlang der
einfach plötzlich auf, sind kaum zu erkennen und sind sa schmal, dass man Sie besser s11.
gleich weg gelassen hätte. Ampelschaltung? Sind die mit Absicht so dämlich

geschaltet? Nahezu in der gesamten Stadt. Die Verantwortlichen sollen allesamt Es sollte mehr Radwege auch auf Bürgersteigen geben, damit man nicht immer auf der
abtreten. Ich würde geme mehr mit dem Fahrrad fahren, möchte aber am Leben Straße fahren muss.
bleiben

Es sollte was dran getan werden, dass die Fahrradwege nicht abrupt aufhören.
Es ist eine Zumutung Persanen mit dem Rad fahren zu fassen es ist gefährlich

Es tut sich (fast) nichts. Pläne werden erstelll, die Verwaltung steht nicht! hinter den
Es Ist grausam. Plänen {muss man aus dem Verhallen so annehmen), einfache Themen werden nur

zaghaft umgesetzt, vielleicht auch durch die Politik gebremst.
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Medien (fast) nie auf den Radweg selbst bzw. die Radwegführung als mögliche
Es verbessert sich nur langsam, der Wilte ist genng. Ursache hingewiesen. Radwege entsprechen meistens nicht der StVO-Novetie 2009,

werden aber trolzdem als benutzungspflichtig angeordnet {Blaue Schikjer 237, 240 und
Es wäre schön wenn Berg, Gladbach englich Fahrfadfreundlich würde! Es gibl so viel 241). ** Erst wenn einmal Urteile gefäftt werden, die den Träger des (verbotswidrig
zu iun, dass ich aber leider wenig Hoffnung habe! Da wo Fahrradwege existieren sind angelegten aber benutzungspflichligen) Radweges in die (Mit-JHaftung nimmt, könnte
die Beschilderungen eine Katastrophe und die Beschaffenheit stark in Mitleidenschaft sich daran etwas ändem. Wird aber in Deutschland nicht passieren -;
gezogen, weshalb ja auch die Radwegbenutzungspflicht aufgehoben wurde. Tolle

Maßnahme!!! Falsches Verkehrskonzept der Stadi Bergisch Gladbach: verkehrsreiche und verstopfie
Haupttangenten haben Vonangampelschallungen (enigegen anerkannter

Es wechseln sich teilweise sehr kleinräumig recht gute mit bis zu katastrophalen wissenschaftlicher Erkenntnisse, durch Entzerrung, d.h, mäglichsi gleichmäßiges
Bedingungen ab. Je nach den vorwiegend genutzlen Strecken können Bewertungen Tempo für alle Verkehrsteiinehmer zu schaffen, um dadurch Staus vermeiden zu
deswegen sehr unterschiedlich ausfallen, können), Die Stellen nehmen in Bergisch Gladbach zu, an denen ich die Fahrbahn

weger: zu gefährlicher Schlaglöcher meiden muss und gezwungen bin, Bürgersteige zu
Es werden immer wieder Fahrradfahrer von rechtsabbisgenden PKW s geschnitten und benutzen, auch wenn diese inzwischen wie ein umgepflügtes Feld aussehen und auch
dann beschimpft! Das Ist lebensgefährlich. Mountainbike Fahrer halten es nie für nötig so sind. Oft werde Ich von Aulofahrem beider Geschlechter angehalten und
ein Klingeizeichen zu geben! Wenn ich mit meinem Hund gehe, erschrecken wir uns gezwungen, den Sürgersteig zu benutzen, weil diese Autofahrer keine Radfahrer auf
jedes Mal! Weil sich mi hohem Tempo angeschlichen wird! den Straßen dulden (ungeachtet, dass ich Bürgersteige ohne blaues

Fahrradgebotsschild nicht befahren darf). Um des Überlebens Willen muss ich mich
Es wird sehr oft auf Gehwegen nücksichtslos von Radbenutzer und in Einbahnstraßen ständig so auffällig wie möglich kleiden und mein Fahrrad, so gul es geht, erkennbar zu
(Laurentiusstraße) in enigegengesetzter Richtung gefahren. Wenn man die Leute machen, weil ich keine Knautschzonen habe. Die für mich Best mögliche Lichlanlage
darauf hinweist bekommt man böse böse und schmutzige Beschimpfung. Zusätzlich benuizen ich und mil eine sehr gui wirksame Klingeln, die erst nach fanger Suche fand,
den Stinkefinger. Auf diese Erlebnisse habe ich schon Polizisten, die gerade in der kann ich mich einigermaßen bemerkbar machen. Das hat bisher mein Überleben auf
Nähe waren angesprochen und bekam dann die Antwort: Die kennen das ja nicht den Straßen dieser Stadt Bergisch Gladbach ermöglicht
anders.

Fehlende Einbeziehung von Radnutzem VOR umselzen von (teuren) Maßnahmen!

Es wirkt so, dass hier Politik für die Autofahrer (viele Pendler) gemacht wird. Einige Kleinigkeiten, wie viel zu kantige Übergänge (Holperkanten} bei neuem Kreisverkehr
Kollegen mit Wohnsitz in Köln haben dennach das Pedelec für sich entdeckt und am brandneu angeiegtem Radweg ein echtes unnötiges Ärgemis! Man merkt: Planer
sprechen von der “besten Investition ihres Lebens". Fahrradfahren ist hier sind nie/selten im Alltag auf dem Rad (mit 4-5 Bar) unterwegs... Aber auch Fulgänger
nichtsdestatrotz lehensgefährtich - würde ich richt völlig defensiv fahren, könnte ich haben keine Lobby in der Stadt. Wenn es darauf ankommt, bleibt es dabei: Dem KFZ
meine Meinung hier gar nicht mehr kundiun. Es passieren tagläglich Beinah-Unfälle. Es gehön der Straßenraum...Politik verpassi die bereits vorhandene hohe Bereitschafl der
mag verrückt kingen: Wäre nicht eine "Radautobahn” neben den Gleisen der 511 Autobesitzer, eine eher defensive Position fangsamer Rückzug) ir bestimmien
(Bergisch Gladbach - Käln) denkbar!? Es wäre traumhaft... Bereichen zu beziehen. Mutlosigkeit...

Fahrrad fahren in Bergisch Gladbach ist Quast Selbstmord Freigabe der Fußgängerzone ohne Zeiteinschränkung. Situationsabhängig auch den
“inken" Radweg nutzen zu dürfen,

Fahrradfahren in Bergisch Gladbach ist zu gefährlich
Fußgängerzonen soliten für Fahrräder geöffnet werden (evil. mit Markierung). Geh-

Fahrradfahren ist in Bergisch Gladbach gefährlich! und Fahrradweg Altenberger-Dom-Strasse isi vor dem Bäcker oft zugeparkt
Fußgängerzonen Öffnung für Radler rückgängig machen, da auf Grund der Kürze nicht

Fahrradfahrer sind Verkehrsteilnehmer 2. Klasse. Bitte ein Beispiel bei der rölig ung unnötige Konflikte mit Fußgänger, Benutzungpflichtiger Radweg von
Verkehrsführung für Radfahrer am Nachbarland Niederlande nehmen, Hebbom nach Odenthal ist eine Katastrophe: Dringend neue Asphaltdecke nötig - Seit

Jahren? An engen Straßen sollten die Hinweisschilder über die Aufhebung des
Fahrradfahrer sollten mehr kontrolliert werden, es gibt sehr viele Geisterfahrer und Radwegezwangs wieder aufgestellt werden, da viele Autofahrer das offenbar nicht
viele, die auf Gehwegen fahren ohne Fahrradfreigabe wissen, Viele Schlaglöcher auf den Straßen (z. B. Kreuzungsbereich Odenthaler

Sir./Laureräusstr. - hat mich bereits ein Fahrrad gekostet...)

Fahrradwege im Bereich von Ein- und Ausfahrten sollten rot markiert werden.
Einheitliche Regelungenderfreien Befahrbarkeiten in Fußgängerzonen Geben Sie endlich die Laurentiusstraße für den Radverkehr frei.

Fahrradwege nicht zusammenhängand, meist sehr hofprig, häufig plötzlich gefährlich Generell sollte sehr viel mehr gegen Diebstähle in unserer Gegend getan werden. Uns
eng, Baumwurzein und Schlagtöcher, viele Gefahrenstellen (Ausfahrten, (Rechts-) wurden in 4 Jahren 5! Fahrräder gestohlen. Ohne Aussicht auf Fahndungserfolg
Abbiegen von Autos}, zugiges Vorankommen kaum möglich. Bei Unfällen wird in den
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Generelle Freigabe der Fußgängerzone für Radfahrer zu alten Uhrzeilen! Derzeit ist erhöhl beim Autofahrer aber deutlich die Aufmerksamkeit für Fahrradfahrer. In den
dies nur stundenweise zugelassen was Ich persönlich als absoluten Schwachsinn Niederlanden funklierieri das ja auch hervorragend. Dort isi es immer wieder ein
beirachte ung auch bewusst gegen diese Vorgaben verstoße. Radwege hören häufig Genuss Rad zu fahren. Es wäre schön wenn man sich von unseren Nachbarn so
ohnıe Vorankündigung im Nirgendwo plötzlich auf, weil z.B. die Fahrbahn ansonsten zu einiges abschauen würde.
schmal ist, sodass man als Radfahrer schauen muss, wie man Sich irgendwie in den
fließenden PKWV-Verkehr einfädeln muss. Ich habe das Gefühl, dass sich unsere Stadt nur bei negativer Presse bewegt und dann

nur mil Maßnahmen reagiert, die dem Radverkehr nichts bringen sondern das Chaos

Geme alte Bahrıschienen für Fahrradwege umfunklianieren. auf vielen Straßen erhöht.

Grundsätzlich ist in vergangener Zeit einiges für die Radfahrer getan worden, aber es Ich habe den Eindruck von totalem Stillstand bei der Planung von Radwegen und deren
reicht noch nicht. Wünschenswert wäre z.B. höhere Sensibilität bei Ampelschaltungen, Instandhaltung
damit diese auch bei Radfahrem reagieren und man nicht warten muss bis ein Auto

kommt oder dazu verleitet wird andere ungünstigere “Aktionen” zu veranstalten; Ich habe seit Jahren das Gefühl, als "arın“ angesehen zu werden, wenn ich mir den
regelmäßigere Kontrollen von Radwegen bzgi. Schäden, Aufwerfungen aufgnund von Luxus nehme, meine Ziele mit dem Rad anzusteuern. Ja, ich fahre mit dem Rad zum
Wurzeln und möglichste Beseitigung von diesen; mehr Hinweise / Aufklärung für Bäcker. Auch wenn das Wetter nieht so gut ist. Ich würde mir wünschen, dass dieses
Autofahrer genügend Abstand zu hallen, wenn Räder sich die Straße mit dem Verhalten mehr als Normalität angesehen und mit guter Infrastruktur unterstützt würde.
Autoverkehr teilen; Überall ist die Rede von Feinstaub, Stickstoff und anderen Belastungen durch Autos.

Daher hatte ich jeden Meter, den ich mit dem Rad zurücklege, für eier Gewinn für
Habe gerade beim Beantworten festgestellt, dass ich nur schlechte Noten für die unsere Gesellschaft. Ich habe in meiner Umgebung aber immer noch gas Gefühl, dass
Fahrradsituation in unserer Stadt vergeben habe....gruselig!! Das Radeln ist hier ich mich eher rechtfertigen muss, weil ich gerade nicht mil dem Auto fahre.
lebensgefährlich. Trotzdem liebe ich es, mit dem Rad unterwegs zu sein...Es gibt so Paradoxerweise gilt dies ersl recht, wenn Kinder irgendwonin mit begleitet werden
viele Möglichkeiten, alles sicherer und für Radfahrer komfortabler zu gestallen. Warum müssen. Da ist es geradezu ein Frevel, wenn man vorschlägt, zu Fuß zu gehen oder
wird nur die Autolobby angedient? Gerade durch die Benutzung von Fahrrädern für das Rad zu nehmen. So werden schon die Kleinsten zu begeisterten Autofahrem. Ich
kurze Strecken, würde der Umwelt schon so000B vie) geholfen......ich kann es einfach finde das schade.
nicht nachvollziehen...

Ich halle es für sinnvoll, Radwege nicht nur an Hauptstraßen entlang zu führen
ich bin auch ofl in Köln unterwegs, da ist die Situalion aber auch nicht besser. (auszuschildern), sondem ausgewiesene Radstrecken auf Nebenstraßen und dureh

Wohngebiete zu führen. Da ich mich in meiner Stadt auskenne, nulze ich diese
ich bin einer von sehr vielen Pendlam nach Köln. Die Situation in Bergisch Gladbach Möglichkeit und fahre damit entspannter als auf 'offiziellen Wagen‘. Einem
muss also immer auch im Zusarnmenhang mit Köln betrachtei werden. Die Ortsunkundigen steht diese Möglichkeit nicht so einfach offen.
gemeinsamen Anstrengungen (z. B. Radschnellwege) weisen in die richtige Richtung,
sollten aber deutlich höher priorisiert werden. Ich sehne als Hebbomer die Freigabe der Befahrung der Laurentiusstraßße gegen die

Einbahnstraße herbei. Stichwort: Schnelles Erreichen des Stadtzentrums!

Ich bin häufiger im Großraum Düsseldorf und Köln unterwegs. Dort kümmert man sich
offensichtlich intensiver um das Thema Fahrrad fahren. Auch in Städter mit Ich wohne im Oristeil Refrath. Hier ist Radfahren ganz gut möglich. Vieles leRe sich

herausfordernden geographischen Bedingungen wie Wuppertal kann man sich aber mit geringen Mitteln verbessem. Anders sieht die Situation aber in den anderen
anschauen wie Lösungen aussehen können. Stadtteilen aus. Da ist vie! Verbesserungspötential!

Ich bin täglich mil dem Rad unterwegs....zur Arbeit, zum Einkaufen oder zu ich würde die Nasen, die in der Stadtverwaltung für dern Verkehr zuständig sind, gem
Freizeitaklivitäten....teider isı es in Bergisch Gladbach oft lebensgefährlich von A nach mat verdonnem, 1-2 Monate täglich ihren Arbeitsweg mit dem Rad zurückzulegen.
8 zu kommen...Für Behinderte Radfahrer oder Kinder ein unzumutbares Vielleicht entsteht dann mal so etwas wie ein Problembewmusstsein. Ebenso würde ich

Unterfangen.....zum größten Teil überhaupt Keine Radwege....und wenn dann die, die die Fahrradwegweiser geptanlaufgestellt haben, mal "zwingen", nach diesen

zugeparkt, mit Laub übersähl , kaputler Asphall.... oder es handelt sich um Teil zu fahren. Am bester in Begteitung. Aufgabe der Begleitung wäre es, die Verstöße zu
Radwege, wo der Radfahrer nach 100 m gezwungen ist "sich in Luft aufzulösen", protokoöllteren, die man begeht, wenn man der Beschilderung folgt. Nicht einmal das

bekommt man nämlich in dieser Stadt hin. (konkretes Beispiel: in Refrath auf der

Ich finde die Situation in Bergisch Gladbach wirklich Irostlas! Siegenstraße Ecke Sandkerg in Richtung Osten fahren und den Wegweisem nach
Bensberg folgen. Direkl an der nächsten Kreuzung ist es nich! möglich, der

Ich finde es unmöglich, dass Fahrradwege einfach minimal schmal werden oder auch Beschilderung zu folgen und gleichzeitig die Verkehrsregeln zu beachten.)
germe mal abrupt enden wenn der Platz dafür fehlt. Soll man sich da als Fahrradfahrer

in Lufi auflösen? Ich finde der Radweg sollte in gleicher Breite fortgeführt werden, irı ich würde öfters mit dem Rad von Bergisch Gladbach Refrath nach Bonn zur Arbeit
der Form, das Aulos auch den bspw. rol markierlen Bereich benutzen dürfen. Es fahren (30km pro Strecke), WENN die Straßen „Heumarer Mauspfag“ und noch
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schlimmer die Verlängerung „Srengeler Mauspfad" nicht in so einem katastrophalen Wegoberflächen in Schuss zu halten. Es gib viele Schlaglöcher, Flickschusterei der
Zustand wären! Auf beiden Seiten kann man fast nur mit großen Schmerzen über dıe Asphaltoberfläche und Wurzelaufwerftungen. Radfahren ist zum großen Teil nur von
Schlaglöcher und Wurzelballen fahren. Wegen dieser 5km wird die Fahrlreude der Geübien und Könnern gefahrlos zu meistern. Bergisch Gladbach isl eine sehr
restlichen Strecke so getrübt, dass man keine Lust mehr hat. Unglaublich, dass diese fahrradunfreungliche Stadt. Es gibt ein paar wenige Maßnahmen, die punktueäl den
Strecke in so einem Zustand gelassen wird.im Sommer kann man evit nach auf die viel Radiern entgegen kommen, aber allgemein betrachtet denkt die Verkehrspolitik unserer
befahrene Straße ausweichen, aber selbst dann ist es höchst gefährlich, wenn die Stadt entweder an Autofahrer oder Fußgänger. Ich hoffe sehr, dass bald ein Umdenken
LKWs auf dem Weg zur Autobahn mit 70 an einem vorbei rasen und überhaupt nicht stattfindel und entsprechende bauliche Maßnahmen eingeplant werden. Mit den e-
den Platz haben um Abstand zu lassen. Bet Dunkelheit ist das Selbstmord. Falls Bikes und Pedelecs wird der Fahrradverkehr auch in unserer hügeligen Stadt

irgendwann hier mat nachgebesserl wäre, würde ich sicher 1-2 mal pro Woche die 1.5 hoffentlich stark zunehmen und die Radfahrer eine stelig wachsende Lobby erreichen
Std auf dem Rad sitzen als eine knappe Stunde im Stau zwischen Köln und Bonn zu

stehen! In Bergisch Gladbach ist das Thema Radverkehr ein Dauerihema in der; Medien und
auch in der Politik wird viel darüber gesprochen. Werden dann Dinge umgesetzi ist die

im gesamten Stadtgebiel sind Radwege nicht durchgängig angelegt und werden immer “Schreierei" darın groß und yon der Politik werden mutige Erischeidungen zugunsten
wieder unterbrochen. Neu angelegte Radwege sind nicht vorrangig für Radfahrer des Radverkehrs wieder in Frage gestellt. Hier fehit einfach der Mut und die
angelegt. Sichere Querungen sind kaum gegeben. Es ist eine Durchgängigkeit im Durchsetzungskrafi den Radverkehr nach vorne zu bringen. Dann kommt wieder der
Radwegkonzept erkennbar. Grund - die Topografie der Sladı stimmt nicht, Hier steigt keiner um aufs Rad. Die

eigenen Beobachtungen in diesem Sommer zeigen aber ein durchaus anderes Bild -
Immer wieder macht man als Fahrradfahrer auf Straßen, die keine separate plötzlich steht man mit 4-5 Radfahrern an einer roten Ampel, wo man die letzien Jahr
Fahrradspur haben, die Erfahrung, dass man ungewollt ein großes Verkehrshindemis durchaus alleine war...
darstelii. Bei Gegenverkehr sammeln sich hinter dem Fahrragfährer häufig Autos, die
nicht überholen können und gezwungen sind, sich dem langsamen Fahrrad-Tempo (15 In Bergisch Gladbach ist gie Notwendigkeit des mobilen Umdenkens meines Erschlens
- 20 km/h) anzupassen. Das ist für Radfahrer, Autofahrer und Umwelt eine äußerst leider noch nicht angekommen, Politik und Verwaltung bauen und handeln immer noch

unbefriedigende und manchmal auch gefährliche Situation (bei iskanten nach dem Prinzip des verbrennungsmotorisierlen Individualverkehrs, dem
Überholmanövern).Beim Urlaub in NL (oder in Münster} bewundere ich regelmäßig die entsprechend befindet sich die pedalgetnebene Infrastruktur in einem nicht mehr
klare Trerinung der Verkehrsflüsse mit unterschiedlichen Geschwindigkeilen. Warum zeitgemäßen und verantwortungslosen Zustand!
können wir Deutschen das nicht von den Niederändern übemehmen? Es wurden doch

auch schon viele Ampein durch Kreisverkehre ersetzi. Wanım wird der Vorsprung der In Bergisch Gladbach ist es fichtig unübersichtlich und gefährlich mit dem Rad
Niederländer gefühlt immer noch größer anstatt kleiner? Wo liegen die dafür unterwegs Zu Sein
maßgeblichen Hindernisse? Warum räumt die Stadtplanung in vielen Städten immer
noch dem Autoverkehr eine höhere Priorität ein? In Bergisch Gladbach sing Schulen eher nicht über Radwege zu erreichen und andere

Stadtteile sind nicht über Radwege zu erreichen. Beispiel Bergisch Siadbach nach

In allen Bereichen Verbesserungen nötig Herkenrath.

in Anbeiracht var heftigen Auswirkungen des Klimawandels, endlosen Diskussionen In Bergisch Giadbach wird das Rad offenbar als Verkehrsmittel der Kinder und der
und Fassungslosigkeit rund um die Diesejaffäre sowie gefühlt kaum Einschränkungen Unterprivilegierten wahrgenommen. Bergisch Gladbach soll offenbar eine Stadt
bzw. Einsicht/Sinnhaftigkeit bei der Nulzung von Kfz und folglich fası täglich bleiben, in der man richt gut leben, dafür aber gut Aulofahren können sol! (nich mal
ansiehendem Verkehrs-Kollaps sollte schleunigst ein Umdenken bei Politiker, das klappt). Ein Irappierendes Beispiet: Vor wenigen Monaten hat die hiesige CDU eine
Kommunen, der Wirtschaft und allen "bewegungsfaulen” Menschen statifinden. Es allgemeine Verkehrsumfrage durchgeführt, in denen nach Radverkehr nicht einmal
kann nur noch besser werden !1! gefragt wurde - Ausdruck des hiesigen Geistes. Radschneilwege nach Köln wären eine

Lösung.

In Bensberg und Refrath wird die Situation insbesondere in den kleineren Straßen

zunehmend eng und fuer Kinder zunehmend gefährlich durch die große, wachsende in Bergisch Gladbach wird der Autoverkehr trotz aller Bekenntnisse der Poiflik und
Anzahl parkender Autos. Ganz schwieng ist dies an Ecken und Kurven. Kinder weichen Verwaltung weilerhin bevorzugt. Man kann den Eindruck gewinnen, dass bei vielen
kiugerweise oft auf den Bürgersteig aus. Der Fahrradweg auf der Kölner Straße Maßnahmen in erster Linie darauf geachtet wird, den Autoverkehr möglichst wenig zu
(Bensberg} sollte keinesfalls genutzt werden, da eng und gefährlich. Der Radweg durch beeinträchtigen und ihm viel zu viel Rsum zur Verfügung steht. Andere
Heidkamp scheint mir sehr gefährlich, da sehr viele Ausfahrten, insbesondere auf der Verkehrsteilnehmer, insbesondere auch Radfahrer haben demgegenüber das
Seite, die nach Bergisch Gladbach führt,Mein Fazit: Die bestehenden Lösungen sind Nachsehen. So werden an Baustellen die Schilder oft mitter auf die - viel zu schmalen
noch Stückwerk, ohne erkennbares Konzept. Kinger sind gefährdet. - Radwege gesteilt, sc dass man als Radfahrer entweder auf den Gehweg (verboten)

oder auf die Strasse (gefährlich) ausweichen muss, Wenn Einbahnstraßen aufgrund
in Bergisch Gladbach (Stadimitte Umkreis 5 km) sind die Wege und Straßen allgemein von Baustellen eingerichlei werden, werden sie so gut wie nie für den Radverkehr
in einem schlechten Zustand, Seit Jahrzehnten wird versäumt, die Straßen- und freigsgeben, sc zum Beispiet in Bensberg in der Schloßstraße zwischen
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Wendehammer am Kino und dm-Markt). Auch ohne Baustellen merkt man der „Auferuch Fahrrad“
Verkehrsführung an, dass an Radfahrer wenig oder gar nichl gedacht wurde. Wie soll

mar als Radfahrer zum Beispiet vom Driescher Kreisel zur Cederwaldstrasse kommen Kein Konzept - immer wieder extrem schlecht ersichtlicher/möglicher Wechsel
ohne gegen Verkehrsregeln zu verstoßen? Die meisten Radfahrer jedentalls benutzen zwischen‘- Wegen, die sich Fußgänger und Radfahrer teilen- Radwegen {oflmais sehr
zwschen Dechani-Müller-Siraße und Cederwatdstrafle den linken Bürgersteig. Ist das geprägt durch große Höhenunterschiede - eine Federung ıst vorteilhafg- Fahren auf der
50 gewollt? Wahl kaum ! In umgekehrlar Richtung darf man als Radfahrer die Straße Straße - ofl unkenntlicher "Wechsel" für die Autofahrern der Stadimitte zur Tageszeit
benutzen. Die meisten Radfahrer nutzen allerdings immer noch den viel zu engen kein Durchkommen möglich - nur über großen Umweg. da Einbahnstraße oder
Bürgersieig. Was spricht eigentlich dagegen, aus diesem Straßenabschnitt eine gesperrte Fußgängerzone. Umweg ist richt durchgängig für Fahrräder geplarl -
Fahrradstraße zu machen und Radfahrer dor konsequent auf die Straße zu bringen? Fahrräger, Fußgänger und Mülltorınen teilen sich den Weg... Danke für die Umfrage
Meiner Meinung nach führt die schlechte Infrastruktur für Radfahrer in Bergisch und den Einsatz für Fahrradfahrer
Gladbach dazu, dass viele Menschen Angst haben Rad zu fahren. Oder sie trauen sich
richt, ihre Kinder mit dem Fahrrad zur Schule fahren zu lassen und bringen sie mit dem Kein Konzepl in Bergisch Gladbach. Wenn Radwege, dann nur ganz kurze Abschnitte,
Auto dorthin. Wer trotzdem mil Fahrrad fährl, benutzt aus Unsicherheil ofl weil Fördergelder vorhanden waren. Klare Bevorzugung des Autoverkehrs.

verbotenerweise die Gehwege. Letzlich wird sa überflüssiger Autaverkehr gefördert.
Das ist schade, denn weniger Autoverkehr könnte die Lebensqualität in Bergisch Kindersicherheit auf Schulwegen ist miserabei.
Gladhach erhöhen. Das Radfahren könnte einen Beitrag dazu leisten.

Konzeptlosigreil, haibherzige Umsetzungen, Fahrradfahren steht nicht im Focus
In letzter Zeit hal sich ein wenig was getan. Insbesondere wo neu gebaut warden ist, ist Anmerkungen van Bürgern führer nicht zum Dialog sondern werden auf den Sankt
an die Radfahrer gedacht worden Nimmereinstag vertagt.

in unserem Stadtteil wird der Verkehr völlig durch Autos dominiert. Die aufgemalter Kreisverkehre ohne Radwege sorgen regelmäßig für Konflikte zwischen Rad- und
"Radwege" sind gefährlich und haben nur eine Alibi — Funktion Autofahrer, Ich meide sie wenn mäglich. Der Radverkehr sollte immer Vorrang vor

dem Autoverkehr haberı, nur s6 wird Rad fahren interessanler. Strafen für Autofahrer,

In unserer Stadt fehit grundsätzlich der polilische Wille Radfahrer als eigene die Radfahrer verletzen, sollten drastischer sein (siehe Niedertande und Belgien).
Verkehrsgruppe wahrzunehmen und für diese Gruppe etwas zu fun. Trotz mehrjähriger
Riesenbauslelfe ist es der Stadt mat wieder nicht gelungen ein gutes Radkonzepl auf Leider sind oft Glasscherben auf den Radwegen oder sie sind durch Wurzeiwerk
den, Weg zu bringen. Was bringt mir eine Umweitspur wenn ich diese mit Bussen teilen durchzugen. Meine Kinder haben häufig platte Reifen. Ärgerlich. Wie soll ich die
muss und ein paar Meter weiler die Autos wieder einscheren dürfen? Achtung, da Jugend vom Radfahren überzeugen, wenn: es täglich ein Überlebenskampf scheint,
beginnt dann auch ein extra Kreisel Radweg (wenn man die Spur wechselt!), den ich Vorfahrt zu bekommen
nie benulze, weil die Hälfte der Autaahrer schon so mil dem Doppelkreisel überfordert

ist und diese dann weder auf Fußgänger noch auf Radfahrer achtenfl! Es war Leider steht der automobile Verkehr deuffich im Vordergrund. Die politische
genügend Platz um eine eigenen breiten Radweg zu bauen. Hier hat der Autofahrer Beschlusslage dient nicht der aktiven und vorausschauenden Förderung des
immer Vorang, obwahl die Stadi am Verkehr erstickt. Ich wohne etwas außerhalb, Radverkehrs. Es bedürfte langfnistiig angelegler infokampagnen, um das
aber Jas ist nicht hesser. Da wird zum Beispiel geme auf dem RadfFußweg geparkt. Zusammenspiel zwischen molorisiertem Verkehr und Radverkehr nachhaltig zu
Selbst die Müllabfuhr benutzt diesen breiten Weg ats Fahrbahn um die Tonnen verbessern. Das Angebot an Radwegen ist gänzlich unzureichend.
einzusammein.

Leider wird in Bergisch Giadbach immer nur viel geredet, Politiker klopfen sich auf die
In unserer Stadt gibt es viele Radwege die auf einmal aufhören. Es wird mehr für Schulter, Aber wirklich was für die Umwelt und Radfahrer. auch im ÖPNV wird nicht
Autofahrer untemommen gelan. Es kommt immer wieder als Radfahrer zu schwierigen Situationen, aber solange

kein Personenschaden entsteht, wird das ignoriert. Immer nur vor den Wahlen werden
Insbesondere auf Kurzstrecken in ÖPNV ist die Mitnahme von Fahrrädern oft deutlich himlose Konzepte aus der Tasche gezogen und nach der Wahl auch nur ein unnützer
teurer als das eigentliche Ticket. Grundsätzlich solle die Mitnahme von Fahrrädem minimalistischer Teil realisiert
kostenlos sein. Vielen Dank für eure Unterstützung. ich bin froh dass es den ADFC

gibt! Man hat nichl den Eindruck, dass man in der Administration deutliche Versuche
unterrummi, zukunftsweisende Lösungen für der Radverkehr zu finden. Es wird immer

Katastrophei!! herumlavrieri und eher für das Aufo entschieden. Kopenhagen oder Niederiande sind
scheinbar keine Vorbilder. Radwege sind ofl miserabel gewartel und nachts gefährlich,

Katrastophal da die Unebenheiten schlecht zu erkennen sind. Man weicht dann zwangsweise auf die
Straße aus.

Kaum bis keirie Fahrrad freundliche Maßnahmen nach Werbung. Keine großangelegte

Werbekampagne für z.B. die Aklion "Staditradein” oder auch die Volksinitiative Man ist bemüht - aber die Straßenbreite hegrenzi die Möglichkeiten Der
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Straßenzustand ist stellenweise bedenklich. Radar Meidung aufgerufen hat, sind die Radwege in erbärmlichen Zustand. In

Vergleich zum Rad Udaub in Bayem leben wir hier in einem Entwicklongsland, und das
Man versucht Dinge zu ändern, leider wird es oft schlimmer dadurch und kontroverse wo hier aufgrund des Autoverkehrs um pendeln, das Radfahren immer wichtiger wird!
Diskussionen gegen Ratffährer starten in den Medien

Öffnung der Fußgängerzone für Radfahrer 24 Std / 7 Tage in der Woche. Zu besserem

Meines Erachtens ist es wichtig, dass aus den Lippenbekennfnissen der Politik ein Miteinander zwischen Fußgänger und Radfahrer könnte man einen Fehrsitreifen in der
wirklicher politischer Wille erisjehl und somit ein Umdenken in der Verkehrspolitik. Mitie farbig kennzeichnen.
Dazu gehört es auch das die aktuelle Bevorzugung der Autofahrer zugunsten
Öffentlichem Verkehr & Radfahrern umwandelt wird. Natürlich wird der Aufschrei groß Planer scheinen selten auch Radfahrer zu sein. Sehr viele gefähriche Wegführungen
sein, aber das ist es immeri. Ich würde mir wünschen die Politik würde endlich die und unübersichtiche Beschilderung. Die einzige Radstation am Bahnhof/City lässt sich

Konsequenzen aus der desolaten Verkehrspolitik ziehen. nur im dichten Autoverkehr auf sehr schmaler Straße erreichen. Insgesamt sehr
schlechte Bedingungen für Radler!

mich stört, dass die Abstimmung zwischen Städien {Leverkusen - Bergisch Gladbach)

unzureichend is1. So wurde z. B. ein wichtiger Radweg nach Leverkusen Schlebusch Punkt zum Fahrrad Klima in GL: in meinen Augen wird das Thema Fahrrad und in
Post gebaut, aber der all nach Schlebusch / 8151 ist in einern unzumutbaren Zustand meiner Siadt „vergessen”, Radwege werden sehr schlecht geplant, sind immer
Laut Beschilderung Benutzungspflicht für beide Richtungen, aber GL - LEV ist so baufällig, und des öfleren nicht vorhanden. Ein weiterer Punkt zu der Umfrage: Wenn
schmal, dass man als Radfahrer nicht an Fußgänger vorbeikommi, erstrecht, wenn man die Umfrage per Handy beantworlet und dieses senkrecht hält, dann kann man
diese Kinderwagen oder Hund dabei haben. Hinzukommt, dass man anscheinend der den Punkt auf der rachten Seite sehr leicht übersehen, was zu falschen Antworten
Meinung ist, dass Radfahrer nur im Hellen fahren. Die Beleuchtung ist sehr sporadisch, führen kann. Danke
für den schlechten Zustand des Radweges absolut unzureichend. Zur Frage der
Trennung von Rad- und Autoverkehr. ich Din für die Trennung, da ich am liebsten auf Radfahren in Bergisch Gladbach ist in größten Teilen immer noch gefährlich
separaten Wegen durchs Grüne fahre. Entlang einer Straße ist es meiner Meinung
nach bis 50 kmh egal ob Radweg oder Abtrennung, wenn sie breit genug und gut Radfahren wird primär Jugendlichen und Altemativen bzw. Sporllern zugeordnet. Als
gepflegt sind Alllagsverkehrsmittel für alle ist die Autofixierung viel zu groß. in der vollen

Fußgängerzone in Köln dürfer Fahrräder fahren, in der leeren in GL kaum
Mil Kindern Fahrrad fahren ist oft richtig gefährlich, weil Autofahrer rücksichtslos

abbiegen, bzw. überhaupt nicht schauen. Radführung Drischer Kreisel, Parratlel zum Zebrasreifen. Weit ab vom eigentlichen
Kreisei, Daher die Frage haben Fahrradfahrer Vorfahr gegenüber den einbiegenden

Mobilitätskönzepte werden von der örtlichen Politik nicht unterstützt, Radfahren wird Fahrzeugen? Den einfahrenden Autofahrer wird vermittelt ich fahre ja noch 190 Meter
nicht als Alternalive zum Autofahren gesehen und unierstützt, zum Kreise) und biege dann ja ersl ein. Zebrastreifen, da müssen die Radfahrer

absteigen! An einigen Ampeischaltungen werden Fahrräder nicht bis gar nicht erkannt.
Möglichst vorm Autoverkehr getrennte Fahrradschneliwege zwischen den Ortsteilen von Folge wenn kein Auto kommt muss ich bei Roi fahren. Schlechte Radwege,
Bergisch Gladbach, zu ÖPNV-Knotenpurkten und in die benachbarten Städte Radstreifen auf den Straßen Mangelware,
{vorrangig Köln, Leverkusen) werden dringend benötigt! Fahrradfahrer und vor allem
tahrradfahrende Kinder brauchen mehr Schutz vor den Gefahren des Autoverkehrs! Radstreifen hören plötzlich im Straßenverkehr auf, sind zu schmal, Chaos

Fußgängerzone
Obwehl bei uns in der Stadt sehr stark mit einem Mobilitätskonzept gewörben wird,

macht die Stadt nahezu nichts für Radfahrer, Da wird das Teilen einer Busspur Radwege sind häufig in einem miserabien Zustand. Tiete Schlaglöcher, Aufwerfungen
zwischen Radfahrern und Bussen auf einer Länge von < 50D m als "Umweltspur" z.B. durch Baumwurzeln, unübersichtliche Radwege (mal in Deiden Richtungen erlaubt,
beworben und dafür aber ein paar Hunderl Meler weiter wird ein funktionierender dann wieder Radweg von einer Straßenseite zur anderen wechselnd)
Radweg plötzlich mil einem Schild "Radweg Ende“ gekennzeichnet und der

Rauverkehr auf eine sehr stark befahrens Straße runtergeleitet. Die Radwegefühnung Radwege sind 1eilweise $0 halprig, dass ein Mountainbike das beste Rad für die Stadt
aus alter Richtungen in Richtung Stadtmitte ist eine Katastrophe. Da müssen ist.
Radfahrer teilweise x-mal die Seiten kreutzen, um letztlich das Rad zu Fuß über

Zebrastreifen und Ampeln schieben zu müssen, weil der Radweg im Nirwana endet. In Radwege sollten nichi an den Hauptverkehrsstraßen begen, vielfach gibl es attraktive
der Nähe des Nicolaus Cusanus Gymnasiums führt zwar der Hinweg über einen Strecken auf Nebenstraßen oder durch Wohngebiete, die ausgeschiklert werden
Radweg, aber den Rückweg müssen sich 100e Schüler auf eine engen, zugeparkten sollten. Abstellbügel an öffentlichen Gebäuden
Straße mit den Aulofahremn teilen. Als jemand, der auch Radfahren in München kennt,
empfinde icn Bergisch Gladbach als absolute Fahrradwüstel! Radwegschäden werden häufig über Jahre hinweg nicht reparieri, Radwege sind

häufig schlecht markiert und für Autofahrer nicht erkennbar. Es wird insgesamt kaum

Obwohl die Gemeinde und die Nachbargemeinde zum Stadtradeln samt Verkehrs- etwas für die Radfahrer getan.
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Fahrradlahrer kurzfristig entscheiden müssen, wo sie anstelle des Radweges

Räumung der Radwege genauso ofl wie die der Siraßen, bessere Beleuchtung der weilerfahren, (Dies ist z.B. am Kreisel in Bergisch Gladbach so, von weichem man
Radwege und konseguentes Abschleppen von Autos auf Radwegen auch nach Bensberg fahren kann und zwar wenn man aus Richtung

Sard/Rommerscheid kommt und dann weiter geradeaus Richtung Refrath fahren
Schade, habe einen Termin und deshald jetzt keine Zeit mehr, etwas zu schreiben... möchte)
Danke für die Durchführung der Aktion!

Troiz aller Unkenrufe und der besserwisserischen Einwände der "Über-Ragfahrer"

Schlimmer geht's nicht! finde ich die Situation in GL zwar verbesserungswürdig, aber OK. Das Thema
Radverkehr ist mit in den Fokus gerückt, So lange mit und mit eine Verbesserung

Sehr geehrte Damen und Herren, Unsere Stadt Bergisch Gladbach ist sehr schlecht erziell wird, ist alles gul.
auf den Fehrradverkehr ausgelegt. Zwar wird von Seiten der Politik regelmäßig
wiederholt wie wichtig, das Fahrrad als Allernative ist (wegen den viele Autostaus und Unsere Feliliker scheinen sich für die Radfahrer nicht zu interessieren
Überlastung der Straßen), es wird alferdings nicht alltagstauglich umgesetzt das man
sich als Radfahrer sicher fühlt, Eher wird geplant den die Straßen durch große Verglichen zu Holland katastrophal, in den letzten Jahren wurde viei diskutiert, aber so
Bebauungsprojekte (Flächennutzungsplan} weiter zu belasten. Ich sehe daher keine qut wie nichts verändert. GL zu Leverkusen deutlich schlechter, verglichen zu Köln
Besserung in Zukunft für die Situation der Fahrradfahrer. Ich fahre vie! mit dem Rad schlechter
kleine Besorgungen erledigen oder auf den Spielplaiz_ Allerdings erulere ich immer die
Route die ich nehmen muss und entscheide mich aus Sicherheitsaspekien dann doch verwirrend, unklare Anweisungen, nicht zusammenhängend geregelt. Zuständigkeit
oft für das PKW. Autofahrer sind wegen der Verkehrsdichte gestresst und nehmen Ampel für Radfahrer manchmal irreführend
Fahrradfahrer kaum wahr. Man wird en Ampeln beim Iinksabdiegen unschtsarn
überholl oder Radwege werden zugeparkt. Davon abgesehen führen die meisten Viele Fußgänger sind seibst eher wenig über die Lage bewusst und daher erreichen
Radwege irgendwann ins Nirgendwo (Ende), besonders an stark befahreren Straßen. einen of negative Kommentare. Oftmals können sich Fußgänger auch nicht in die Lage
Mein Sohn ist 2 Jahre alt, ich würde mir in der jetzigen Situation allerdings nicht eines Radfahrers hineinverselzen, weshalb man oft wirklich angeschrien wird. Jeder
wünschen Ihn alteine z.8. zu Schule mil dem Rad zu schicken, Es muss viel gelar Verkehrsleiinehmer sollte daher wissen, wo es Radfahrer tatsächlich erlaubt ist zu
werden um Bergisch Gladbach Fahrfreundiich werden zu fassen fahren, bevor sie sich über Radfahrer mit einem falschen Hintergedanken beschweren

Das passiert mir besonders oft im Park anı der GGS an der Strunde. Viele Fußgänger

Sehr viele Radwege, so vorhanden, führen direkt an parkenden Autos vorbei. Man fühl behaupten, es sei Radfahrem nicht gestaltet dort zu fahren, oftmals in einem sehr
sich sehr unsicher, da jederzeit jemand eine Autolür öffnen könnte. Von der Fahrbahn unhöflichen Ton.
weiter abgeirennte Radwege sind oft in einem schlechten Zustand (Baumwurzeln etc.)
und werden selten bis gar nicht gereinigt. Viele Radwege auf dem Weg zur City sind stark durch Baumwurzeln beschädigt

Viele Radwege, z. B. zwischen GL-Schildgen und K-Dünnwald sind in äußerst

Sie ist mehr wie bescheiden. schlechtem Zustand (Löcher im Asphalt, Aufwerfungen durch Baumwurzein und
schlechte Reparaturen.) sowie hohe Bordsteinkanien an den Auffahrten zum

Situation insgesamt "äußerst schlecht" , da zu wenige, nicht abgetrennte, in schlechtem Fahrradweg. Die für die Fahmadwege verantwortlichen Personen sollten selbst das
Zustand befindliche (Beschaffenheit u. Reinigung beireffend), schlecht ausgeschilderte Fahrrad benutzen, um eine Vorstellung von den Schwierigkeiten beim Fahrradfahren
Radwege - das gill leider auch für zeitnahe Realisierungen u. Planungen. Fazit: als zu bekommen.
Radfahrer in meiner Stadi fühlt man sich 5,/ 6. klassig behandelt; die prekäre Situation

der Radfahrer wird nicht emst genommen u. Verbesserungen-troiz vollmundiger Viele Radwege. Oft zu schmal und nicht gepflegt. Grundsälzlich müssen ALLE Ampeln
Ankündigungen u. Beieuerungen- bleiben aus weg!| Jede Ampel macht über 50% Stilstand!! Das ist für alle Verkehrsteillnehmer Mist!!

sowohl in GL als auch in Käln wird zu wenig in 30er Zonen kontrolliert - hier wird oft Viele verkehrsabhängige Ampelanlagen reagieren nıcht auf Radfahrer, so dass man
unter Gefährdung der Radfehrer/Fußgänger erheblich schneller gefahren (z. 8. in Köln, gezwungen ist. den Druckknopf am Fußgängerüberweg zu betätigen und die
Alter Deulzer Postweg zwischen Köln-Rain und Frankfurler Str.) Fußgängerüberwege zu benutzen.

Sporadisch werden Aktionen der Polizei gegen Falschfahrer auf den wenigen Vistleicht werden guie Maßnahmen in Angriff genommen, aber es dauert in unserer
Radwegen durchgeführt. Dieses müsste verstärkt und Falschfahrer durch sinnvolle Bürokratie immer alles viel zu lange
Maßnahmen angeleitet werden. (Orsteil Refrath)

warum setzen sich die Politiker nicht mat selbst aufs Fahrrad, um die Situalion

teilweise hören die Radwege einfach plötzlich auf (sie werden richt mal auf die Straße einschätzen zu können
geleitel oder ähnliches, sie hören einfach auf.) Ich finde das ein absolules Unding. da
dadurch auch schnelt Unfälle mit Fußgängem oder Autos passieren können, wenn die Wege in Wohnsiedlungen sollten grundsätzlich hindemisfrei, also ohne s.g.
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Drängelgilter befahrbar sein. Bei Einmündungen von sonstigen Wegen auf die Straße, Wald’Sumpfgebiel. Der Weg ist so schmal, dass nur ein Fußgänger dort gehen kann.
sollte die Bordsleinkante abgesenkt sein. Den Zwang Straßen - auch auf Radwegen - Der Weg ist per Leitplanke von der Straße getrennt. Will man von Bergisch Gladbach
benutzen zu müssen, halte ich wegen der zunenmenden gesundheillichen Belastung hinter die Leitplanke auf den Fußweg, muss man mitten durch eine Bushaltestelle
durch Abgase für eine Zumutung. Die Mängel der Stadtverkehrsplanung aus der fahren (dasgibl jedes Ma! Diskussionen, wenn dort Fußgänger warten). Auf der Straße
Vergangenheit sollten schnelistens beseitigt werden. Dazu zählt auch eine farblich zu fahren ist sehr gefährlich, weil die Autos dort sehr schnell fahren (wegen
erkennbare Fahrradspur durch die Fußgängerzone und eine unbeschränkte Freigabe Waldgebiel?). VYürde man dort den Weg verbreiten bzw. auf der anderen Straßenseite
für den Radverkehr, einen Weg anlegen. ware die Gefahr der schnellen Aufos schon mal gebannt. Der Pialz

wäre da, aber unglücklicherweise ist das Gebiel Naturschulzgebiet. Aber auch dafür
Wenn das beschlossene Mobiltlätskonzepi von der Politik und Verwaltung umgesetzt gibt es Möglichkeiten. Das Naturschutzgebiet künnle an anderer Stelle erweitert
würde, würde sich vieles verbessern und Radfahren deutlich attraktiver werden. Dann werden, um die Größe, die für Radwege an der Stelle wegfallen würde. Viele Radfahrer
wärden wir häufiger das Auto stehen lassen, den mit einen Pedelec ist die benutzer diesen Weg nach Köln. Auf Kölner Seite (die Stadtgrenze befindet sich in
Topographie hier kein Hindemis mehr. Jiesem Waldgebiet), hört der Weg einfach auf und man ist gezwungen, plötzlich die

andere Straßenseite zu nutzen (dort ist ein Bürgersteig) oder auf die enge Siraße
Wenn ich mit meinem Fahradanhänger (Croozer) unterwegs bin, ist der Radweg oft zu auszuwsichen.
schmal oder 50 buckelig das ich es meinem Kind nicht antun möchte

Winterdienst auf Radwegen wäre zwar schön, aber ich fände es schon gut, wenn der
Wenn keine Radwege eingenchtet werden (können, sollen, dürfen), müssen selbst auf Winterdienst, der die Straßen freiräumt nicht alles auf die Radwege schaufeln würde,
schmalen Strafen deutlich markierte Fahrradstreifen eingerichtet werden. Verbunden
mit öffentlichen Kampagnen fürs Fahrradfahren zur Arbeit, Schule usw. und für Wir haben ein tolles Fahrradparkhaus (ohre Beschriftung) mit nur einem Radweg ais
Akzeptanz durch gie Autofahrer. Siehe Holland Zufahrt

Wenn schon ein Kreisel wie in der Innenstadt gebaut wird. wäre es doch wohl kein Ziemlich besch""**. auch bei Neubaumaßnahmen,
Problem den Radweg der Straßen Struktur anzugleichen und nicht wie Dei uns eine
kleine Stufe zu bauen, Es hat ein 30 Schild in der Nähe des Geisterrades zur unteren Zu schmale Radwege und Gehwege - für Kinder bzw Anhänger
Hauptstraße existier, wo ist es denn geblieben?

Zu wenig Radwege. Zu viel schlechte Radwege Schlechte Beschilderung der Radwege
Wichtig für die Bergisch Gladbacher Politiker ist, den Autoverkehr schnell fließen zu
tassen, Fahrradfahrer kommen hier nicht vor. Insbesondere werden im Stadtteil Refrathı

die kleinsten Grundstücke mit Mehrfamilienhäusem bebaut, ohne dabei (Rad)verkehr
zu berücksichtigen,

Wichtige Hauptverkehrsstraßen haben auf einer Straßenseite keine durchgängigen
Radwege. Damit werden Radfahrer entweder gezwungen auf der falschen
Straßenseite zu fahren oder von LKWs an den Bordstein gedrängt. z.B. Richard-
Zanders-Straße, Mülheimer-Straße,

Wie bei jeden Test die letzten „Jahre, voraussichtlich einer der letzten Plätze für unsere
Stadt. Schade, aber mit so halbherzig hingeschluderten Lösungen die Leute vom Auto
aufs Fahrrad zu bekommen, wird das leider auch in Zukunft nichts

Wie man schon an der Besntworlung der Fragen sehen kann, finde ich Fahrradfahren
in Bergisch Gladbach und nach Köln, wo ich jeden Tag hinfahre, schlichtweg
LEBENSGEFÄHRLICH! Ich kann froh sein, wenn ich unfallfrei auf der Arbeit ankomme.
Radfahrer haben meinem Empfinden nach keine Lobby und keine Akzeptanz, weder
dei Fußgängern, bei Autofahrern noch bei der Stadt selber. Die Wege sind in einem
schwer zumutbaren Zustand. Radwege gibt es an vielen wichtigen Stellen nur auf einer
Straßenseite und dort muss man sich den Weg mil den Fußgängem leilen. An vielen
Stellen wuchern die Radwege zu. Die Stadt macht dort keinen Grünschnitt, Beispiel:
Handstraße/Paffrather Straße Ortsausgang Bergisch Gladbach Richtung Köln. Dort gibt
es nur einseitig einen sehr schmalen kaputten Weg für Radfahrer und Fußgänger, wo
lediglich zwei Mal im Jahr der Grünschnitt stattfindet. Die Streckenführung geht durch
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